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Markkleeberg/Markranstädt/Zwen-
kau/Großpösna/Kitzen. Die CDU hat
bei der Bundestagswahl das Direkt-
mandat im Wahlkreis 155 geholt. Ka-
tharina Landgraf verteidigte damit
ihr Ergebnis von 2005. Die Herausfor-
derer Daniel Werner (SPD) und Axel
Troost (Die Linke)  mussten sich ge-
schlagen geben. Die Ergebnisse sind
noch vorläufig.

Mit 41,7 Prozent konnte Landgraf so-
gar noch ihr Resultat von 2005 im ge-
samten Wahlkreis überbieten. Damals
sammelte sie
61 178 Voten für
sich ein, diesmal
waren es 60 968.
Seinerzeit  hatte
die Unions-Kandidatin 34,9 Prozent der
Stimmen errungen – und damit Jürgen
Wieczorek (SPD) das parlamentarische
Aus bereitet. Dessen Parteifreund Da-
niel Werner wiederum bekam gestern
nur 16,1 Prozent der Erststimmen und
rangiert damit noch hinter dem Linken
Axel Troost, der 22,6 Prozent holte.

Weitere Ergebnisse: Christoph Waitz
(FDP, 10,1 Prozent), Leon Eckart Wolff
(Grüne, 4,6), Marcus Müller (NPD, 4,1)
und Uwe Teske (Willi-Weise-Projekt,
0,7).

In Markkleeberg votierten 37,3 Pro-
zent der Wähler für Landgraf, 21,3 Pro-
zent für Werner, 19,4 Prozent für Troost
und 11,2 Prozent für Waitz. Im einstelli-
gen Bereich blieben der Grüne Wolff
mit 7,7 Prozent, Müller mit 1,8 Prozent
und Teske mit 1,3. Ein ähnliches Bild
ergab sich bei den Zweitstimmen: Die
CDU holte 33,2 Prozent und damit 4,2

Punkte mehr als
vor vier Jahren.
Das gelang auch
der FDP, die 14,3
Prozent der Stim-

men bekam. Ein Plus von 1,8 Prozent
schaffte die Linke, ebenfalls nach oben
ging es mit 1,6 Prozent für die Grünen.
Massive Verluste musste dagegen die
SPD hinnehmen, die in der Großen
Kreisstadt 10,7 Prozentpunkte verlor.
Vor vier Jahren lagen die Sozialdemo-
kraten – wenn auch knapp – noch vor

der CDU. Die Wahlbe-
teiligung betrug in
Markkleeberg 71,2
Prozent: Das heißt
von 19 993 Wahlbe-
rechtigten sind
14 228 in eines der 17
Wahllokale oder  zur
Briefwahl gegangen.
2005 waren es  noch
15 651, was 80,7 Pro-
zent entspricht.

Als Erste meldete um 19.35 Uhr
Wahlamtsleiterin Ursula Kratz die Er-
gebnisse für die Stadt Zwenkau. Da-
nach lag die Beteiligung bei 66,7 Pro-
zent. Gegenüber 2005 sank diese damit
um 11,1 Prozentpunkte. In absoluten
Zahlen bedeutet das: Gingen vor vier
Jahren noch 5970 Stimmberechtigte an
die Urnen, waren es diesmal nur 4987,
also 983 weniger. In der CDU-Hochburg
holten wie erwartet die Christdemokra-
ten mit 40,2 Prozent die meisten Zweit-
stimmen. Überraschend an zweiter
Stelle kam die Linke mit 21,3 Prozent
ein und überholte erstmals die SPD, die

nur 16,3 Prozent der Stimmen erhielt.
Die Sozialdemokraten verloren damit
8,1 Prozentpunkte gegenüber 2005. Auf
die FDP entfielen 13,2 Prozent, 3,5 Pro-
zent mehr als bei der letzten Bundes-
tagswahl. Die Grünen erreichten 4,5
Prozent und legten leicht zu. Im Ab-
wärtstrend befindet sich die NPD, die
mit 3,2 Prozent einen Prozentpunkt ein-
büßte. Das Ergebnis bei den Erststim-
men für die Direktkandidaten lautet wie
folgt: Landgraf 45,9 Prozent, Troost
20,0, Werner 16,2, Waitz 10,4, Wolff
3,9, Müller 3,1  und Teske 0,5.

Einen Wert von 41,1 Prozent erzielte
Landgraf in Markranstädt. „Das sind
3510 Erststimmen“, erklärte Wahlbüro-
leiterin Ursula Wagner. Troost folgt hier
mit 1965 Voten (23,0 Prozent) noch vor
Werner (1505; 17,6). Einen Achtungs-
erfolg erreichte Uwe Teske vom Willi-
Weise-Projekt: Der Markkleeberger
konnte 73 Markranstädter davon über-
zeugen, ihr Kreuz bei seinem Namen zu
machen. Bei 8535 gültigen Stimmen
schrumpfte die Wahlbeteiligung von
79,7 auf nur noch 65,3 Prozent.

In Großpösna vereinte Landgraf 1336
Erststimmen (41,0 Prozent) auf sich
und verwies damit Troost (667 Stim-
men; 20,4 Prozent) und Werner (577;
17,7) auf die Plätze. Insgesamt konnten
4570 Einwohner der Gemeinde ihre
Stimme abgeben, 3300 machten von ih-
rem Recht Gebrauch. „Die Beteiligung
lag damit bei 72,2 Prozent“, sagte
Hauptamtsleiter Daniel Strobel. Zum
Vergleich: 2005 betrug dieser Wert
noch 82 Prozent.

In Kitzen waren gestern zwei Beson-
derheiten zu verzeichnen: Zum einen
wurde die SPD bei den Zweitstimmen
einstellig und erreichte nur 9,6 Prozent.
Zum anderen verloren hier auch die
Grünen, für die nur 40 Stimmen abge-
geben wurden. Bei den Erststimmen
landete Landgraf mit 45,6 Prozent vor
Troost (22,3), dem Liberalen Waitz
(14,4) und Werner (9,6). „Die Wahlbe-
teiligung lag bei 67,9 Prozent“, teilte
Uta Zenker, Mitarbeiterin von der für
die Gemeinde zuständigen Stadtverwal-
tung in Pegau mit. 

Ulrike Witt/Ingolf Rosendahl

Union holt erneut Direktmandat
Wahlkreis 155: Katharina Landgraf wieder erfolgreich / Beteiligung geht weiter zurück

Markkleeberg. „Das Leben ist zu kurz,
um schlechten Wein zu trinken.“ Das
sagte einst Geheimrat Johann Wolfgang
von Goethe. Der war bekanntermaßen
kein Kostverächter. Die Markkleeberger
scheinen dagegen Nachholbedarf zu ha-
ben. Zumindest fanden das die Winzer
beim zweiten Herbst- und Weinfest, das
am Samstag bei schönstem Altweiber-
sommerwetter über die Bühne ging.

„Wir nehmen jede Festivität mit“, ver-
kündete Karen Liepe. Während sie mit
einer Freundin schwatzte, bestaunte
Tochter Pauline Vogelscheuchen: Herrn
mit Hut, kräftige Marktweiber und Mä-
dels in Pink, deren Beinchen Victoria
Beckham Konkurrenz machen würden.
Entstanden sind sie in Kitas und Horten.
Wettbewerbssieger wurde die Flohkiste.

Die Erwachsenen gönnten sich indes
ein Gläschen. Zum Beispiel bei Manfred
Bechtel vom gleichnamigen Weingut in
Worms-Heppenheim. „Ich hoffe, dass ich
zum Gelingen beitragen kann“, sagte er.
Der Umsatz sei dabei nicht entschei-
dend. Der Winzer versprühte Charme,
lud Bummelnde, darunter auch Oberbür-
germeister Bernd Klose und seine Frau,
zur Weinprobe. Riesling, Silvaner, Dorn-
felder – es gab einiges, was selige Stun-
den bereiten kann. Thomas Lieder,
Grünauer Weinhändler, hatte Federwei-
ßer der Freyburger Winzervereinigung
im Angebot. Der ging „mittelprächtig“.
30 Liter waren am frühen Abend den-
noch verkauft, ein Ende nicht in Sicht.

Gegenüber lockte die Besenwirtschaft
von Monika Richter und Gerd Reineck.
Auch wenn beide ohne Pause ausschenk-
ten, schätzten sie den Absatz als „nicht
schlecht, aber ausbaufähig“ ein. Was die
einen freute, ärgerte andere. „Uns wäre
es lieber, wenn sich die Trittbrettfahrer
auch finanziell beteiligen würden“, ver-
teilte Steffen Hahnemann vom Vorstand
der Händlerinitiative einen Seitenhieb.
Ansonsten sei er aber zufrieden: „Das
Fest wird angenommen. Gegenüber
2008 haben wir einen Schritt nach vorn
gemacht“, lautete um 18 Uhr sein Fazit.

Zur gleichen Zeit spazierten noch viele
Gäste über die kompakte Festmeile zwi-
schen Haupt- und Raschwitzer Straße.
Andere sicherten sich einen guten Platz.
So wie Werner Elsner: Sein Schwager,
Amtsleiter Wolfgang Heinze, spielte sich
gerade für den Auftritt der „Rathauscom-
bo“ warm. Neben Heinze, Bürgermeister
Philipp Staude, Martina Staude und Saal-
meister Sebastian Schulz hat sich mit
Bernd Schmidt ein Urgestein, der 1964
gegründeten Sonor-Combo dazugesellt.

„Beim Adventsmarkt hat Schmidtl
noch vor der Bühne gestanden", berich-
tete Staude aufgekratzt. Als Frontmann
gab er seinem Affen Zucker. 22 Lieder in
anderthalb Stunden: von The Hooters
über Pretty Things bis zu den Rolling-
Stones. Dabei ließ seine Stimme bei der
jüngsten Ratssitzung eine starke Erkäl-
tung vermuten. „Krügerol und Aspirin“,
verriet Sekretärin Simone Ritz die
schnelle Hilfe. Staude empfahl den Fans
der 60er und 70er Jahre etwas anderes:
„Trinken Sie weiter, das trägt zur Bele-
bung der Rathausstraße bei.“ Ulrike Witt 

„Trinken Sie weiter, ... “
Zweites Herbst- und Weinfest zieht Markkleeberger an / Bürgermeister rockt die Bühne

Bürgermeister können auch anders: Philipp und Martina Staude sowie Wolfgang Heinze
(von links) – der harte Kern der Rathauscombo in Aktion. Foto: André Kempner

Zum Wohl: Manfred Bechtel (links) und
Steffen Hahnemann stoßen an.
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ZWEITSTIMMEN IN DEN KOMMUNEN

Agra-Besucher stehen
im Stau

Markkleeberg/Leipzig (uw). Aufgrund
von Baumaßnahmen in der Bornai-
schen Straße kam es am Samstag ab
Mittag in Folge des Antik- und Trödel-
marktes auf dem Agra-Veranstaltungs-
gelände zu erheblichen Staus. Wie die
Polizei mitteilte, führte das zu mehre-
ren Unfällen mit Blechschaden.

Junge fährt gegen
offene Autotür

Markkleeberg (uw). Ein Achtjähriger
verletzte sich laut Polizei am Samstag
gegen 16.15 Uhr in der Mönchereistra-
ße, als er mit seinem Fahrrad gegen eine
offene Fahrzeugtür stieß.

Neue Wasserleitung:
Bahnweg gesperrt

Großpösna (dahl). Im Bahnweg wird ab
Dienstag eine Trinkwasserleitung ausge-
wechselt. Das teilen die Kommunalen
Wasserwerke Leipzig mit. Die Arbeiten
dauern voraussichtlich bis zum 
30. Oktober. Die Straße wird voll ge-
sperrt. Anlieger dürfen aber rein.

Markranstädt (dahl). Zu seiner dritten
Sitzung in dieser Legislaturperiode
kommt am 1. Oktober ab 18.30 Uhr der
Stadtrat im Ratssaal am Markt 11 zu-
sammen. Auf der Tagesordnung stehen
neben der Einrichtung einer Beratungs-
stelle und Mehrkosten für die Straßen-
beleuchtung auch der vorzeitige Bebau-
ungsplan „Günthersdorfer Weg“ Altran-
städt sowie der vorzeitige vorhabenbe-
zogene Bebauungsplan zur
Biogas-Anlage Thronitz. In Sachen
Stadtsanierung sollen die Stadträte über
die Vorhabenliste für 2010 sowie über
den Verkauf einer Teilfläche des Flur-
stücks 378/8 in der Leipziger Straße be-
finden. Interessierte Bürger können am
öffentlichen Teil der Sitzung teilnehmen.

Markt

Stadtsanierung und
Baupläne als Themen

Markkleeberg (uw). Nur noch kurze
Zeit sind die Ausstellungen „Umkehr
zum Leben“ und „Graben für den Frie-
den – Bausoldaten in der DDR“ im
Markkleeberger Rathausfoyer zu se-
hen. Das teilte jetzt Stadtsprecher Da-
niel Kreusch mit. Die Schau, die sich
mit der Entwicklung Markkleebergs
und des Leipziger Südraums von der
grünen Lunge über das ökologische
Notstandsgebiet und bis zum heutigen
Neuseenland befasst, werde nach dem
9. Oktober an die Partnerstadt Neusäß
übergeben. Bereits am 30. September
ende hingegen die Exposition zum Le-
ben der Bausoldaten, so Kreusch.

Foyer

Ausstellungen
enden demnächst

Sammelhof an
Feiertagen geschlossen

Markkleeberg (uw). Der Sammelhof Ga-
schwitz bleibt am 3. sowie am 31. Okto-
ber aufgrund der Feiertage geschlossen.
Das teilte die Stadtverwaltung Markklee-
berg jetzt mit. Ansonsten sei der Contai-
nerplatz zu den üblichen Zeiten geöffnet.

Mütter und Väter
im Gespräch

Markkleeberg (uw). Um das Thema Fa-
milienfreundlichkeit geht es am Mitt-
woch im Familienzentrum Markkleeberg
in der Hauptstraße 34. Bei Kaffee und
Kuchen können Mütter und Väter ab
16 Uhr diskutieren und träumen.

Bundestagswahl 2009 – Markkleeberg 

Angaben in Prozent

Stand 21.15 Uhr
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33,2
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Grüne
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Bundestagswahl 2009 – Zwenkau

Angaben in Prozent

Stand 19.35 Uhr
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Markkleeberg (uw). Ihre Urkunden
als „Ehrenamtler auf Zeit“ erhielten
auf der jüngsten Markkleeberger
Stadtratssitzung Günter Schwarze
(SPD) und Andreas Köhler (parteilos)
aus den Händen von Oberbürgermeis-
ter Bernd Klose (SPD). Beide wurden
Anfang Juni bei der Kommunalwahl
in die Ortschaftsräte von Gaschwitz
beziehungsweise Wachau gewählt,
von diesen Gremien wiederum zu
Ortsvorstehern. Blumen zur Wahl gab
es auch für Anja Jonas (FDP) und Oli-
ver Fritzsche (CDU). Beide Stadträte
schafften Ende August erstmals den
Einzug in den sächsischen Landtag
(die LVZ berichtete). „Ich wünsche
mir, dass sie in dieser Funktion die In-
teressen Markkleebergs künftig offen-
siv in Dresden vertreten“, so Klose.

Stadtrat

Ortsvorsteher
ernannt

Zwenkau. Großer Bahnhof am Samstag
im Betriebshof Pegauer Straße: Im Bei-
sein von Landesdirektionspräsident
Walter Christian Steinbach und Kinder-
hospiz-Schirmherrin Gabriele Tiefensee
wurden zwei neue, umweltfreundliche
Großraumbusse getauft. Ihre Namen:
Bärenherz und Stadthafen Kap Zwen-
kau. Die Enthüllung war zugleich Höhe-
punkt das Leobus-Festes der LVB-Toch-
ter mit hunderten Besuchern.

„Leobus ist der größte Arbeitgeber in
unserer Stadt und bedient einen Großteil
der hiesigen Linien“, sagte Bürgermeis-
ter Holger Schulz (CDU). „Über den öf-
fentlichen Personennahverkehr ist
Zwenkau so mit der Welt verbunden.“
Noch stärker soll das Kap als Bestandteil
des Neuseenlandes verankert werden.
Darum wünschte Schulz, dass die Busse
„unfallfrei und sehr häufig die Linie 100
bedienen und möglichst viel Fahrgäste
von und nach Leipzig transportieren“.
Steinbach wiederum lobte Leobus ange-
sichts der Umweltzonenproblematik für
die eifrige Umrüstung der Flotte auf
emissionsarme Fahrzeuge. „Ich freue
mich, dass sich öffentliche Unternehmen

an der Umstellung des ÖPNV beteiligen“,
so der Chef der Landesdirektion. Gabrie-
le Tiefensee fand es „einfach wunder-
bar“, dass das Kinderhospiz mit dieser
rollenden Werbefläche noch bekannter
gemacht wird und so das Verständnis
für kranke Mitmenschen wachsen kann.

Eine gute Idee war es, die blitzenden
Busse zur Taufe nicht mit Sektflaschen
zu bewerfen. Nach einem von Moderator
Roman Knoblauch angezählten Count-
down schwappte stattdessen je ein
Schluck Schampus an die Karossen.
„Wir waren damit schon probeweise un-
terwegs“, verriet eine Fahrerin. „Es geht
einwandfrei, aber bei 15 Metern Länge
muss man ganz schön aufpassen.“

Die Busse waren auch für Raimund
Steinkopf aus Bernburg und seinen Nef-
fen Patrick Dreßler die Stars dieses Fes-
tes für die ganze Familie. „Wir haben
uns die Werkstatt zeigen und die War-
tung erklären lassen“, sagte der Bauma-
schinist, wobei Patrick an sein hiesiges
Schülerpraktikum anknüpfen konnte.
Mehr auf die Oldtimer fuhr Familie Uhlig
ab. „Das sind ja richtig viele“ staunten
sie, nachdem die Leipziger die Samm-

lung von Lanz Bulldog über Trabi bis hin
zum Schlauchkraftwagen der IG Feuer-
wehrhistorik Zwenkau besucht hatten
und sich nun auf die Gags der Spaßma-
cher Böttcher und Fischer freuten. Apro-
pos Auftritt: Selbst schuld, wer den von
Stadträtin Heike Oehlert (Freie Wähler)
und ihrer Band verpasst hat. Von „Ju-
gendliebe“ kann nur Original Ute Freu-
denberg inniger schmachten. Viel Ap-
plaus heimsten auch die Sportakrobaten
sowie Frank Wolf für seine halsbrecheri-
sche Aktionen auf dem BMX-Rad ein.

Das Karussell – nur ein Teil der üppi-
gen Angebote für die lieben Kleinen –
hatte es Danny (4) angetan. „Und wir
waren in dem alten Ikarus. Auch wenn
der nicht mehr so wie früher riecht“,
lachte Helga Mészáros von der Stadtver-
waltung, die den kleinen Mann mitge-
bracht hatte. „Leobus unterstützt uns
zum Beispiel bei der städtischen Kinder-
weihnachtsfeier. Da kann man auch mal
Danke sagen.“ Das meinten auch viele
Besucher. Sinnvollerweise kamen und
gingen viele davon mit dem Shuttle, so
dass ein Verkehrschaos beim Verkehrs-
fest ausblieb. Ingolf Rosendahl

Enthüllungen beim größten Arbeitgeber
Neue Busse bei Leobus-Fest auf die Namen Bärenherz und Stadthafen Kap Zwenkau getauft 

Sektempfang: Leobus-Chef Wolfgang Apitzsch (links) und Bürgermeister Holger Schulz
taufen einen Bus. Rechts: Moderator Roman Knoblauch. Foto: André Kempner

Muskelspiel: Böttcher und Fischer ziehen
einen Bus.
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• Besonderes Augenmerk galt den 506
wahlberechtigten Großdalzigern. Ihr Wahl-
lokal im Gemeindezentrum wurde vom
Statistischen Landesamt Kamenz für die
repräsentative Statistik ausgewählt. Die
Frauen und Männer erhielten nach Alter
und Geschlecht getrennte Wahlzettel.

• Ein Hesse wollte gestern partout in

Markranstädt abstimmen. Laut Wahlbüro-
leiterin Ursula Wagner sprach er in zwei
Lokalen vor – natürlich vergeblich.

• In Großpösna waren vier, mit speziellen
T-Shirts ausgestattete Jugendliche unter-
wegs, die Älteren halfen, die richtige Urne
zu finden. Laut Hauptamtsleiter Daniel
Strobel habe sich die Aktion bewährt. r.

WAHL-SPLITTER

Bundestagswahl 2009 – Großpösna

Angaben in Prozent

Stand 20 Uhr
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Bundestagswahl 2009 – Markranstädt

Angaben in Prozent

Stand 20.30 Uhr
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Bundestagswahl 2009 – Kitzen

Angaben in Prozent

Stand 20 Uhr
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Katharina
Landgraf
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